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Deutſchland.
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Die N. Preuß. Zeitung hat endlich auch entdeckt
3) daß die ſtetige Abnahme der Zollrevenüen ihren Grund in dem

ganzen Schutzſyſteme habe.
Hier ſind die amtlichen Tabellen über die Brutto und Netto

Einnahmen ſeit 17 Jahren und man prüfe ſelbſt.
Jahr 1834 Brutto E. 14815723 Netto- E. 12178762
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an bis zum Beginn der letzten Tariſperiode um mehr als 87 Pro
zent, auf den Kopf 1 Thlr., geſtiegen ſind. Und das ſoll eine ſtetige
Abnahme ſein? Wenn das Bußblatt in Dingen, wo die Unwahrheit
in den feſten Begriffen der Zahlen ſchlagend nachzuweiſen iſt, ſich der
Entſtellungen ſchuldig macht, um wie viel ſtärker mag der Trieb zu
Entſtellungen in Dingen ſein, wo die widerlegenden und berichtigen
den Gegenbeweiſe nicht aus dem ehernen Gebiete der Zahlen genom-
men werden können!

Es iſt wahr, in den letzten 3 Jahren iſt die Vereinseinnahme
auf den Stand von 1841 und 1842 zurückgeſunken. Die N. Pr.
Zeitung ſchreibt dies dem Einfluſſe der Schutzzölle zu. Wäre dieſer
Grund ein treffender, ſo müßte die Zolleinnahme längſt verſchwunden
ſein. Iſt denn etwa ſeit 1845 etwas an dem Tarife geändert oder
ſind die Veränderungen in der vorgängigen Periode von irgend wel
cher allgemeinen Erheblichkeit geweſen Keineswegs; vielmehr iſt der
Tarif weſentlich noch ſo, wie ihn Preußen vor dem Zollverein aufge
ſtellt hat. Jn dieſer unveränderten Geſtalt hat er die Einnahmen
nicht nur nicht vermindert, ſondern bis zum Jahr 1848 um 87 Pro
zent vermehrt. Der Grund der Verminderung liegt nicht im Tarif,
nicht im Schutzzolle, nicht in dem nationalen handelspolitiſchen Sy
ſtem, ſondern in dem Mangel an Vertrauen. Das Revolutionsjahr
erſchütterte das Vertrauen die heftigen Bewegungen boten dem fried
lichen Geſchäftsverkehr keine Sicherheit; die Partei der N. Pr. Zei
tung wird dies gewiß zugeben, denn auch ſie hat, obgleich in ganz
anderer Lage, in dem genannten Jahre keine glänzenden Geſchäfte
gemacht und war doch durch keinen Schutzzoll als etwa durch das
habeas Corpus gedeckt. Jn dem nächſten Jahre 1849, ſahen
Handel und Gewerbe auch keine Garantien für eine friedliche Ent
wickelung. Das folgende Jahr der vollendetſten Kontrerevolution,
der Bruch mit der friedlichen Reform und der gedrohte Bruch mit

dem Schutzſyſtem, welches ſo heilſame Wirkungen über Deutſchland
verbreitet hat, ſowie die Grundſätze und die Stellung eines Blattes,
welches auf Grund ſeiner frommen Jnſpirationen die Unternehmun
gen der Nationalinduſtrie dem geſammten deutſchen Volke als orga
niſirte Raubanſtalten denunzirt dies und vieles Andere ſind die
Urſachen, welche alles Vertrauen in die Zukunft erkalten laſſen, welche
dem Geſchäftsleben die nothwendige Sicherheit entziehen den Unter
nehmungsgeiſt lähmen und die Kapitalien aus dem öffentlichen Ver
kehre vertreiben. Gewerbe und Verkehr können ſich nicht ermuthigt
fühlen, ſo lange die Handels und Gewerbspolitik von Geiſtern, deren
Grundſätze von einem Extrem zum andern ſchwanken, in das troſt
loſe Gewirre politiſcher Kömbinationen verwickelt werden, ohne alle
Rückſicht auf die nationalen Bedürfniſſe. Man erkläre das bisherige
handelspolitiſche Syſtem des Zollvereins für unantaſtbar und gebe im
Gegenſatze zu dem Epigramm „der Starke weicht zurück“ den Be
weis muthiger Entſchloſſenheit, für die verheißene Unantaſtbarkeit des
Zollbundes einzuſtehen, dann wird auch das Vertrauen wieder er
wachen und die Staatsrevenüe ſich von Neuem heben.

Berlin, d. 16. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Jntendantur- Aſſeſſor Ritter des 4. Armee Korps zum Militair
Jntendantur- Rath zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der 1. Garde-Landwehr
Brigade, von Knoblauch, iſt von Rendsburg hier angekommen.
Der Königlich ſpaniſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Marquis von Benalua, iſt nach Dres
den abgereiſt.

Die „Neue Preuß. Zeitung enthält folgenden Artikel: Heute
Morgen 4 Uhr trafen auf dem Frankfurter Bahnhofe von War-
ſchau hier ein Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſ. General Feld
marſchall und Statthalter von Polen, Fürſt von Warſchau,
Graf Paskiewicz von Eriwan. Zum Empfange Sr. Durch
laucht hatten ſich im Bahnhofsgebäude eingefunden der Kommandant
von Berlin General von Hahn, der Kaiſerl. Ruſſ. General Graf Ben
kendorff, der Obriſt und Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs v.
Bonin, der Major im Garde Reſerve Regiment v. Alvensleben und
der Lieutenant im Regiment Garde du Corps v. Rauch. Se. Durchl.
der Fürſt von Warſchau fuhren in der für dieſelben bereitgehaltenen
Königl. Equipage nach dem Hotel der Kaiſerl. Ruſſiſchen Botſchaft
wo dieſelben abſtiegen. Die für den Fürſten Feld marſchall komman
dirte Ehrenwache vom Kaiſer Alexander GrenadierRegiment (1 Offi
zier und etwa 30 Mann) wurde abgelehnt und nur der Ehrendop
pelpoſten angenommen. Seine Durchlaucht ſchritt durch die Reihe
der Mannſchaft lobte die Haltung der Grenadiere und ſchloß
mit dem Ausrufe: Vraiment, ce sont des beaux gens, mais
tres jeunes! Zur Bekomplimentirung des berühmten Feldherrn
und Chefs des 1. königl. Jnfanterieregiments verſammelten ſich kurz
vor 12 Uhr ſämmtliche Offiziere der hieſigen Garniſon (mit Ausnahme
der auf Kriegs, Artillerie und Jngenieurſchule kommandirten) im
Paradeanzug auf dem Pariſer Platz. Darauf machten Se. Durch
laucht einen Beſuch bei Sr. Excellenz dem Kriegsminiſter, Herrn
v. Stockhauſen, und begaben ſich um 1 Uhr mittelſt Extrazuges nach
Potsdam, um Jhren Majeſtäten dem König und der Königin in
Sansſouci aufzuwarten. Jn dem zahlreichen Gefolge des Fürſten
Feldmarſchalls befanden ſich mehrere Tſcherkeſſen, deren auffallend
ſchöne Geſtalten allgemeine Aufmerkſamkeit erregten. Wie wir ver



nehmen, dürften während der Anweſenheit Sr. Durchlaucht mehrere
größere Exercitien und eine Parade der geſammten Garniſon ſtattfinden.

Der Oberpräſident der Provinz Weſtphalen, v. Düesberg, iſt hier
eingetroffen, um wegen der Wiederbeſetzung des Finanz miniſteriums

gehört zu werden. J Pr. SDer Prinz von Preußen wird von hier direkt nach Baden Baden
abgehen und von dort erſt ſich nach Koblenz begeben.

Wie wir hören, hat der Kaiſer von Rußland in Warſchau in
der Däniſchen Angelegenheit ſich dahin ausgeſprochen, daß das gegen
wärtige Däniſche Miniſterium die Jntereſſen der Däniſchen Krone in
Schleswig nicht gefördert habe. (N. Pr. 3.)

Der Kriegsminiſter v. Stockhauſen iſt von Neuem erkrankt
Die dem Bundestage übergebene Denkſchrift über die Wirkſam

keit der nunmehr aufgelöſten Eentral Bundes Kommiſſton ſoll ein
früheres dieſſeitiges Mitglied dieſer Behörde, den Ober Präſidenten
Bötticher, zum Verfaſſer haben.

Die Franzöſiſche Regierung hat ſowohl in Berlin, als auch in
Wien über den neuen Deutſchen Poſtverein Erkundigungen einzie
hen laſſen. Sie beabſichtigt, jedenfalls durch Verträge mit den be
treffenden Staaten die Franzoöſiſchen Portoſätze mit denen des Poſt
vereins Gebietes in Einklang zu bringen und darauf hinzuwirken,
daß die Tranſit Gebühren herabgeſetzt werden.

Man ſchreibt der halbamtlichen „„Karlsruher Zeitung“ von Kob-
lenz, den 10. Juni: Wir vernehmen, daß auch unſer Oberpräſident
Hr. v. Auerswald zu denjenigen höheren Beamten gehört, welche
der vom Miniſterium verfügten Wiedereinſetzung der alten Kreis und
Provinzialſtände nicht zuſtimmen, und daß er hierin von vielen der
übrigen Beamten unterſtützt wird. Die Mißſtimmung über dieſe

aßregel iſt eine faſt allgemeine zu nennen.R in wie Nreistag auf den 11. d. M. berufen wor-
den 21 der Anweſenden erklärten ſich gegen die Competenz der alten
Kreistage, einer enthielt ſich jeder Abſtimmung, indem er dem Mi
niſterium überhaupt das Recht abſprach, die alten Kreistage zu be
rufen und nur eine Minorität von 8 Stimmen ſprach ſich für die
Reactivirung des Kreistages aus.

Man ſchreibt der „Bresl. Zeitung Aus dem leobſchützer
Kreiſe, d. 11. Juni Der durch MiniſterialReſcript vom Tode er
weckte alte Kreistag verſammelte ſich für den leobſchützer Kreis be
reits am 28. v. M., und beſchloß mit 14 gegen 4 Stimmen: der
durch das Regulativ vom 3. Juni v. M. gebildeten Kreis Kommiſ
ſion auch ferner die interimiſtiſche Kreis Vertretung zu belaſſen.
Dieſer Beſchluß wurde von Mitgliedern des ehemaligen Ritterſtandes
beantragt und herbeigeführt. Von dieſer Kreis Kommiſſion wurde
daher auch am 4. d. Mts. die Kommiſſion zur Einſchätzung der Ein
kommenſteuer gewählt.

Aus Neuvvörpommern, Anfang Juni. Die miniſteriellen
und ſpecifiſchen Jnterpretationskünſte haben dem ſog. Kreistage des
grimmer Kreiſes nicht einleuchten wollen. Jn einer lebhaften De
batte wurde die Verfaſſungswidrigkeit des bekannten Reſcripts
von dem Herrn v. Hagenow auf Langenfelde, Bürgermeiſter Kirch
hoff u. A. erörtert, Und mit 14 gegen 8 Stimmen beſchloſſen es
bei der interimiſtiſchen Kreiskommiſſton zu belaſſen. Dem uneigen
nützigen Rechtsgefühl der Grafen Wachtmeiſter, Hr. v. Tiger
ſtröm u. A. verdankt die gute Sache dieſen Sieg.

Plauten, d. 13. Juni. Jn dem Kreiſe Roſenberg, Reg.
Bez. Marienwerder, haben am 12. d. M. die verſammelten Mitglie
der des frühern Kreistages beſchloſſen, es bei der interim. Ver
tretung des Kreiſes durch die beſtehende Kreiskommiſ
ſion bewenden zu laſſen und von der interim. Kreisvertretung
durch den Kreistag abzuſehn.

Lötzen, Reg. Bez. Gumbinnen, d. 5. Juni. Zum heutigen
Tage waren die alten Kreisſtände, behufs Einſchätzung und Reguli-
rung der neuen Klaſſen und Einkommenſteuer, von Seiten des Land
rathsamtes nach Lötzen berufen. Die Majorität erklärte aber, daß
ſie mit der Sache Nichts zu thun haben wolle, ſondern ſie den Kreis
Kommiſſionen in die Hand gebe.

Düſſeldorf, d. 14. Juni. Dem Vernehmen nach haben die
Mitglieder des hierher berufenen alten Kreistages, behufs Vertheilung
der Einkommenſteuer, gleich Anfangs mit Ausnahme dreier Mitglie
der erklärt, die Wahl nicht vorzunehmen, da ſie ſich nicht auf geſetz
lichem Boden befänden. Nach dieſer Erklärung hätten auch die ge
nannten drei Mitglieder von der Wahl abgeſtanden.

Stechau bei Schlieben (Provinz Sachſen), d. 13. Juni. Die
Kreisſtände ſind wieder in's Leben gerufen. Die Reſtauration war
mit Einberufung der Stellvertreter bewerkſtelligt. Es ſtehen demnach
künftighin den 27 Stimmen der Rittergutsbeſitzer 12 ſtädtiſche und
6 ländliche gegenüber.

Aus Weſtpreußen, d. 8. Juni. Die Eiſenbahn von Wol
denberg nach Bromberg wird ſchon Anfangs Juli fertig und befahr
bar ſein. Dagegen bietet der Brückenbau über das Schwarzwaſſer
bei Schwetz der Schwierigkeiten ſo viele dar, daß die Bahnſtrecke von
Bromberg nach Dirſchau ſchwerlich im Laufe d. J. fertig werden
wird. Jene Brücke geht in einer Höhe von 180 über das ſteile Ufer
vette des Fluſſes. Das rieſige Schleuſenwerk an der Montauer
Spitze zur Koupirung der Nogat ſchreitet ſeiner Vollendung entgegen.
Außerdem iſt ein dreifacher Koupirungsdamm ausgeführt worden und
das Werder dadurch vor Ueberſchwemmungen nach aller menſchlichen
Berechnung ſicher geſtellt.

Weimar, d. 15. Juni. Es wird neuerdings auch in unſeren
unterrichteten politiſchen Kreiſen verſichert, das Miniſterium werde
einen außerordentlichen Landtag zuſammenberufen, um demſelben

eine Modifſikation der demokratiſchen Gemeindeordnung und des de
mokratiſchen Landtagswahlgeſetzes zu proponiren.

Meiningen, d. 12. Juni. Die Verhandlungen über den
Bau unſerer Werra Eiſenbahn ſind leider reſultatlos geblieben und
haben ſich gänzlich zerſchlagen, weil Weimar, auf frühere Verträge,
bei denen die thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft als Unternehmerin des
Baues betheiligt war, ſich ſtützend, von der Einmündung der pro
jektirten Bahn bei Eiſenach nicht abgehen, und die Friedrich Wil
helmsNordbahn Geſellſchaft nur unter der Bedingung, daß die
Bahn bei Gerſtungen einmündet, den Bau unternehmen will.

Kaſſel d. 14. Juni. Der Spielpächter vom Wilhelmsbad hat
von der hieſigen Regierung nicht die Konzeſſion erhalten, in den
heſſiſchen Bädern ſpielen zu dürfen, und iſt deshalb jetzt gegen die
Regierung wegen Nichterfüllung kontraktlicher Verpflichtungen klag
bar geworden. Die Regierung ſtützt ſich jedoch bei ihrer Weigerung
auf den Grundſatz, daß das Hazardſpiel unmoraliſch ſei, und da
aus etwas Unmoraliſchem niemals Rechte abgeleitet werden können,
ſo ſteht zu erwarten daß der Pächter vergebens prozeſſirt.

Hamburg, d. 15. Juni. Die Vorfälle vom verfloſſenen Sonn
tag bilden hier noch immer das Tagesgeſpräch und den Schritten
unſeres Senats, in Betreff derſelben, wird von allen Seiten Bei
fall gezollt. Die erlaſſene Bekanntmachung wurde mit der größten
Befriedigung aufgenommen. Mit der Unterſuchung der traurigen
ſt vom verfloſſenen Sonntag ſind drei Kriminalbeamte be

äftigt.
Was die Hamburger von Wien zu erwarten haben, dürfte

aus nachſtehender Aeußerung der officiellen Oeſterreichiſchen Korre
ſpondenz vom 14. Juni hervorgehen. Dieſe ſagt: Amtliche aus Al
tona eingelaufene Berichte beſtätigen, was hier ſchon ſeit dem Bekannt
werden der hamburger Vorfälle feſtſtehende Annahme war, daß näm
lich die Gewaltthätigkeiten zuerſt von Seiten des dortigen Pöbels aus
gingen und daß ſich das öſterreichiſche Militär lange nur abwehrend
verhielt, bis das bedrohliche Wachſen des Krawalls es zu ſchärferm
Einſchreiten veranlaßte.“

Hamburg, d. 15. Juni. Am Sonnabend Abend wäre leicht
wieder aus kleinem Anlaß ein bösartiger Konflikt entſtanden. Der
Hergang wird alſo erzählt: Jn der Nähe des alten Wandrahm und
der hanſeatiſchen Kaſerne hetzte ein Knabe aus ſpielendem Muthwil-
len ſeinen Hund auf einen andern, der leider einem öſterreichiſchen
Unteroffizier zugehörte. Derſelbe drang ſofort auf den Knaben mit
thätlichen Mißhandlungen ein und warf ihn erbarmenslos zu Boden
Der herbeieilende Vater, ein Arbeitsmann, wollte ſich ſeines bedräng
ten Kindes annehmen, ward aber nicht minder von dem wüthenden
Unteroffizier geſchlagen. Zuſtrömendes Volk und Kaiſerliche nahmen
auf entſprechenden Seiten Partei Zur rechten Zeit, um einer weite
ren Ausdehnung und ſchlimmern Folgen des Streites vorzubeugen,
ſchritt die hieſige Polizei, mehrere Oeſterreicher verhaftend, ein. Die
ſelben wurden auch ſofort ausquartiert. Ein gleichartiger Vorfall er
eignete ſich im Laufe der Woche vor dem Hötel zum Kronprinzen.
Ein Herr, der vorfahrend ſchon aus dem Wagen ſprang, als derſelbe
noch im Rollen war, ward durch die Gewalt des Stoßes gegen einen
zufällig daſtehenden Oeſterreicher geſchleudert Jm bösmüthigen Miß
verſtand zog der Soldat ſein Bayonnet und wurde nur durch den
herzuſpringenden Kellner des Gaſthofes, der der polniſchen Sprache
mächtig ihn beruhigte, davon zurückgehalten, zuzuſtoßen.

Kiel, d. 13. Juni. Heute Abend ſind die beiden Bundeskom
miſſaire mit dem General v. Bardenfleth wieder hier eingetroffen z
man erwartet nun entſcheidende Regulirungen, zunächſt wenigſtens
rückſichtlich des Bundeskontingents.

Das Konſtitutionelle Blatt aus Böhmen ſchreibt aus Wien:
Frankfurt wird für die noch immer im Dunkeln ſchwebende deutſche
Frage der wichtigſte Punkt ſein. Die Kreirung des Ausſchuſſes von
ſieben Mitgliedern, welcher die aufgelöſte Centralkommiſſion in ihrem
Amte zu erſetzen hat, liefert den Beweis, wie wenig Chancen die ge
fürchtete und oft beſprochene dualiſtiſche Politik hat, und es iſt unbe
zweifelt zu erwärten, daß im Sinne der öſterreichiſch ruſſiſchen Wil
lensmeinung dieſem Ausſchuſſe nur laufende, adminiſtrative Geſchäfte
zugewieſen werden. Das ruſſiſche Kabinet hat ſich offen dahin aus
geſprochen, die eigentliche Exekutive nur in Oeſterreichs Hände gelegt
wiſſen zu wollen. Indeſſen ſcheint die Annahme berechtigt, daß die
deutſchen Staaten, und insbeſondere die Königreiche ſich nicht ſo
leicht fügen werden, was aus den jüngſt eingetroffenen Depeſchen des
Grafen v. Thun hervorgeht. Württemberg und Hannover wollen den
jetzigen Ausſchuß als Exekutive betrachten Baiern will wie immer
eine Trias, und Preußen eine Kommiſſion mit Zwei an der Spitze
befürworten. Oeſterreich wird die Entſcheidung über alle dieſe Wün
ſche und Forderungen ſo lange aufſchieben, dis es das Terrain in
Frankfurt gehörig geebnet, um die Zuſtimmung der Majorität zu er
halten. Jn dieſem Sinne waren die letzten von hier an den Grafen
v. Thun abgegangenen Jnſtruktionen. redigirt.

Jtalieno
Turin, d. 10. Juni. Savoyen's Biſchöfe weigern ſich, geiſtli

chen Eleven den Beſuch der öffentlichen Schulen zu geſtatten.

Vermiſchtes.
T Prozeß Bocarmé. Eine telegraphiſche Depeſche aus Brüſ

ſel vom 15. Juni Mittags 12 Uhr meldet, daß der Graf von Bo
e e zum Tode verurtheilt, die Gräfin aber freigeſprochen wor

en iſt.
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Fürſt Demidoff hat auf der Jnſel Elba die ehemals dem Kai
ſer Napoleon gehörende Beſitzung S. Martino käuflich an ſich ge
bracht und von der toskaniſchen Regierung die Erlaubniß erhalten,
dort ein napoleoniſches Muſeum zu gründen. Der Fürſt ſoll ſchon
an eine Million verſchiedener Gegenſtände beſitzen die entweder einſt
dem Kaiſer gehörten oder irgend einen Bezug auf ihn haben.

Das 2lſte Stück der Geſetze Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unter g tNr. 3403. die Verordnung, die Ermäßigung des Eingangszolles für Reis
und die Aufhebung des Eingangszolles und Feſtſetzung eines Aus
gangszolles für denaturirtes Baumöl betreffend. Vom 12. Juni
1851.

a. Braunſchweig. Hr. Geh. Rath Saller a. Eiſenach. Hr. Reg. Rath v.
Terve a. Minden.

Stadt Zürich Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. Operateur Hecht a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Brehme a. Chemnitz, Rabe a. Halberſtadt, Mecke
a. Erfurt, Stückrath a. Leipzig v. Düring a. Bremen.

Goldner Ring Hr. Kreisrichter Oetel a. Brandenburg. Hr. Refer. Johanni
a. Erfurt. Hr. Gutebeſ. Auerſtedt a. Kleinlaublingen. Die Hrru. Kaufl.
Schnorr a. Berlin, Kohlemann a. Magdeburg Dietzen a. Würzburg, Vor
hufen a. Schöningen.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Sohmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Epſtein a
Hamburg. Hr. Oekon. Schröder a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. v. Lüdden
a. Braunſchweig Hr. Apoth. Metzendau a. Hannover. Hr. Kaufm. Käſtner
a. Eiſenach.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Kögel a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Götze
a. Bernburg, Kleiber a. Köthen. Eichen a. Magdeburg Ehrenbach a. Naum

Berlin, den 15. Juni 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung. Stadt Hamburg

Oeffentliche Sitzung des Kreistages des Saalkreiſes
am 20. Juni 1851 Vormittags 10 Uhr.

Tages Ordnung.
1) Reviſion der Rechnungen der KreiscommunalKaſſe für das

Jahr 1850.
2) Wahl der Einſchätzungs Kommiſſion für die klaſſificirte Einkom

menſteuer.

3)
ſtalt hier auf Koſten des Kreiſes.

ſetzung von Prämien.
6) Berathung einer Geſchäftsordnung für den Kreistag als interi

miſtiſche Kreisvertretung unter Berückſichtigung der Beſtimmun-
gen in den Art. 15--19. der Kreis-Bezirks und Provincial
Ordnung vom 11. März vorigen Jahres.

Halle, den 15. Juni 1851.

Aufnahme mehrerer taubſtummen Kinder in die Klotz ſche An

Bewilligung eines Jahrgeldes an Einſaſſen des Kreiſes, welche
noch unter Friedrich dem Großen als Soldat gedient haben.

5) Maßregeln zur Vertilgung der Hamſter, namentlich durch Aus

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Schwarzer Bär
Goldne Kugel:

ſcher a. Altenburg.

Hornickel a. Mainz.

Hr Rentier Wülſing a. Bonn.
Zuckerſiedereibeſ. Kollberg a. Bunzlau.
heim, Richter a. Bernburg Kühne a. Fürſtenwalde.

Die Hrrn. Kaufl. Senf a.
Die Hrrn. Stud. v. Moldenſtein a. Hannover, Ehlers a. Pyrmont.

Die Hrrnu. Kaut. Decker a. Moskau, Springer a. Altenburg,
Willrof a. Schönberg
a. Oeſterreich. Hr. Wegebaumſtr. Wolf a. Magdeburg.

Hr. Braumſtr. Leyer a. Kiſſingen.
Falkenberg a. Gehaus Windorf a. Nürnberg.

Magdeburger Bahnhof:

Dresden Reif a. Aachen.
Oſtinoff a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof:
a. Wollgaſt. Die Hrrn. Kaufl. Kruczinsky a. Hamburg, Mathais a. Erfurt,
Wennberg a. Berlin Preiß a. Frankfurt.

burg Pränkel a. Braunſchweig Rauch a. Leipzig
Die Hrru. Lieut. v. Schrader u. v. Bärenberg a Koblenz.

Hr. Schauſp. Hahndorf a. Breslau. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Damheim a. Pforz

Leipzig Heinrich a. Lennep-

Hr. Oberlieut. Rockenberg
Hr. Reviſor Wün
Die Hrru. Fabrik.

Hr. Bankdir. Nuland a. Deſſau. Hr. Stallmſtr.
Die Hrrn. Kaufl. Mürth a.

Hr. General

Meyerſtein a. Schwerin

Frau v. Welk a. Rieſa.
Hr. Jtud. Winkelmann a. Berlin.

Hr. Rent. Roſen a. Rußland. Hr. Gutsbeſ. Schmidt

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,23 Par. L. 333,47 Par. e. 333,92 Par. L. 333,87 Par. e.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.

Frau Baronin v. Münchhauſen a Neuhaus-Leitzkau.Jm grrgnhrtn zen 2
rru. Kauff. Kühne a. Magdeburg, Wagner a. Hamburg.

Hr. Dir. Stieber a. Frankfurt.a. Brandenburg.

Bekanntm
Nothwendige Subhaſtation.

Königl. Kreis- Gericht Querfurt.
Das sub Nr. 4b zu Thaldorf belegene,

dem Kunſtgärtner Karl Friedrich Ber
tram und deſſen Sohne Chriſtian Fried-
rich Manitius Bertram gehörige Schen-
kengrundſtück, die Thalſchenke genannt, ſammt
Zubehör V Nr. 6b, ingleichen eine Amts
wieſe unter der Thalſchenke XV Nr. 5, ein Acker
Amts über der Thalſchenke XV. Nr. 6a, am
Braunsberge einen Berg, zu einem Grund
ſtücke vereinigt, nach Ausſchluß der Orangerie,
zuſammen auf 4172 15 abgeſchätzt, ſoll
in dem auf

den 16. Auguſt cur. von Vormit-
tags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Gerichts-Rath Treiber anſtehenden Termine
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und Hypothekenſchein können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Der auf den 18. Sctober eur. anſtehende
Bietungs Termin wird hiermit aufgehoben.

Warnung.
Vor dem unbefugten Gehen über das rothe

Land wird bei 10 Strafe Jeder im Betre
tungsfalle hiermit gewarnt.

Schlettau bei Halle, d. 17. Juni 1851.
Die Deputirten der Gemeinde.

1 Heuboden iſt zu vermiethen daſelbſt iſt
ein Bottich, ſowie große Faß mit eiſernen Rei
fen zu verkaufen Strohhofſpitze Nr. 2118 bei

F. E. Scharre Wwe.

Hr. Fabrik. Volk
Hr. Baurath Rungwitz

Laden -Vermiethung.
Der neue große Laden nebſt bequemer Woh

nung in meinem Hauſe gr. Steinſtraße Nr. 127
iſt jetzt ſoweit fertig, daß ſich die Einrichtung
überſehen läßt und die Vermiethung Statt fin
den kann. Dieſes zur Benachrichtigung derer,
welche darauf bereits reflectirt haben oder noch

reflectiren wollen. Gödecke.
18 Stück Sandſteine, durchſchnittlich 4 Fuß

lang und 1 Fuß ſtark, ſind zu verkaufen gr.
Steinſtraße Nr. 127. Gödecke.

Gutsverkauf.
Ein in Weſtpreußen gelegenes Rittergut von

6600 M. Areal, wovon 1500 M. guter klee
fähiger Boden unter dem Pflug, 4500 M. ſehr
gut beſtandener Forſt, 300 M. zweiſchnittige
Wieſen und 300 M. See c. gehören, mit
Schneide und Mahlmühle an flößbarem Fluß
ſei We nie e Gebäuden ec.,

amilienverhaltniſſe wegen ſoglei ür80,000 mit 30,000 r t
kauft werden.

Außer dieſem Gute habe ich auch noch Aus
kunft in Weſtpreußen und Hinterpommern von
5——15,000 Anzahlung zu geben.
Louis Finger in Halle, kl. Klausſtr. 923.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf. die

uchungen.

Duuſtdruck 4,48 Par. L. 4,42 Par. e. 4,33 Par. e. 441 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,82 pCt. 0,63 pCt. 0,83 pCt. 0,76 pCt.
Die Luftwärme 11,8 G. am. 14,9 G. Rm. 10,4 G. m. 12,4 G. Rm,

Halle vei Pfeffer.
So eben erſchien und iſt bei mir zu haben

Halle
in Vorzeit und Gegenwart.

Topographiſchhiſtoriſche Darſtellung in Umriſſen,
Mit Stahlſtichen.

Sauber gebunden. 12
Jedem gebildeten Bewohner Halle's wird

es von hohem Jntereſſe ſein, ſowohl eine ver
läßliche Beſchreibung und Statiſtik von
Halle, als namentlich auch eine gedrängte
Ueberſicht über die ſo ereignißvolle Geſchichte
der Stadt zu beſitzen. Das vorliegende Büch
lein entſpricht dieſer Anforderung vollkommen
und wird gewiß Vielen Neues, Jedem etwas
Jntereſſantes darbieten. Die trefflichen Stahl
ſtiche Halliſche Anſichten) ſind eine ſchätzbare
Beigabe zu dem ſchönen und billigen Werke.

Pfeffer in Halle.
(Schwetſchke'ſche Buch u. Muſik. Handl.)

Ein Kellner zum ſofortigen Antritt wird
geſucht. Stadt Hamburg.

Leere Weinflaſchen kauft

Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85.

Der Ausverkauf von Mantillen und Viſites
wird fortgeſetzt

in allen ſeidenen und wollenen Stoffen, in größter Auswahl zu billigſten Preiſen nach aller
nobelſten Pariſer Modells, in ſchwarzem Taffet von 4 15 an, in ſchwarzem Atlas von
7, 8, 9 u. 10 das Eleganteſte bei Wittwe H. Ernsthal.

Goldberger's
KETTEX,
à Stück mit Gebr. Anny
I thiv. I thlIr. dop-pelte à 2 thIr. u. 3 thlr. (Der Dritte Jahres Bericht nur

souveraines Heilmittel, garantirt durch jahrelange Erfahrung und durch fortwährende Beweise als
das best vorhandene Mittel gegen GICET, REEUMATISMVS und NERVENIEIDEMN aller Art patro-
nificirt von Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, concessionirt von den Königlichen a
Ministerien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen und Bayern, geprüft von der Me-
dicinischen Vacultät zu Wien, von den Sanitäts Behörden der meisten Länder EDuropa's
und von vielen hundert geachteten Aerzten und Wissenschaftsmännern und empfohlen von
vielen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande.
allein constatirt durch besondere amtlich beglaubigte Atteste Ein Tausend acht Hundert

und dres und siebzig Heilungen.) In Wetten S. nur Vorräthig bei Theodor Schreiber



Das Haus kleine Ulrichsſtraße Nr. 1007
nebſt Garten und Zubehör iſt im Ganzen vom
1. October d. J. ab an eine anſtändige Fami-
lie zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt der
Stadtrath Meißner.

Braunſchweiger Servelatwurſt,
Gothaer Märzſchinken offerirt billigſt

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

W Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und fri

ſchen Matz- und Kaffeekuchen bei
W. Bügler.

Familien- Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 9 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau Alwine geb.
Schuffenhauer von einem muntern Kna-
ben zeige ich Freunden und Bekannten hier
mit ergebenſt an.

Halle, den 17. Juni 1851.

TodesAnzeige.
Heute, als den 15. Juni, Morgens auf

10 Uhr wurde mir meine liebe theure Frau,
die Gaſtwirthin Chriſtiane Männicke geb.
Friedmann, nach langen und ſchweren Lei-
den durch den Tod entriſſen.

Nur derjenige, welcher den Edelſinn und
die Tugenden dieſer Verblichenen kannte, wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Dies theilnehmenden Verwandten und Freun
den zur Nachricht. Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Bennſtedt, d. 17. Juni 1851.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entriß uns ein ſanf

ter Tod nach längerem Bruſtleiden die geliebte
Gattin, Tochter, Schwiegertochter und Schwä
gerin, Frau Friederike La Motte geb.
Naumann, im 32ſten Lebensjahre; mit uns
weinen 3 unerzogene Kinder am Grabe der ſo
früh dahingeſchiedenen theuren Mutter.

Entfernten Verwandten und Freunden wid
men dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

die tiefbetrübten Hinterlaſſenen
in Elbitz, Beeſenſtedt, Volkmaritz und

Höhnſtedt.
Fiſcher. Elbitz, d. 15. Juni 1851.

See Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 16. Juni.

Pfandbrief- Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Actien.

B. A. I. A. B.
do. Hamb.
do. St.-Stgr. 4
do. Ptsd. M.
Magd.Hlbſt.
do. Leipziger
HalleThür.
Cöln Mind. 3,
Rheiniſche
Bonn Cöln
Düſſ.Elberf.
Steel. Vohw. 4

3f. Brief. Geld. gf.
freiwilligePreuß ige 5 106 105!,

do. St.Anl. v. 50 4 103 102
St. Schuldſch. 3 87 665
Oder Deichbr. e

Obligat. 4
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum.Schuidocgler Z.

i tadtBerliner o5

do. 3 683Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4wyrenſe 3 91 90 (Obſchl. L. A. 3

4

4

4

1 28

83 5
104

CoſelOderb.
Brsl. Freib. 4
Kr.Oberſchl.
Berg. -Märk.
Starg.Poſ.

101

91
93
95do. 3Oſtpr. Pfandbriefe

Pomm. 5
Kur und Neum.

Pfandbr. 3 Rhrt. Erfld.Schleſiſche do. Aach. Oſſd.Schleſ. Iit. B. Brieg Neiſſe 4gar. do. 3 Mgd.Wittb. 4Preuß. Rentenbr. 4 Quitt. B.
Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4Scheine Ausl. Aect.

9

4

38

betta Fr.W.Ndb.Friedrichsd'or do. Priorit.Andere Goldm. Prioritätsà s Actien.Disconto h erl.Anhalt 4

4 110 à bz.
4 972, bz. u. G.

124 à 125 bz.
69 bz.

69 bz.
105 à 106, bz.

4 64 à 63, bz.
4 96 bz.

Nſchl.Märk. 31 87 bz.
27 B.T307, a bz.

do. Lit. B. 31 120 B.
4 74 bz. u. B.

a b.37 bz.391 85 b.
i bz.

4 84 bz.

56 bz. u. B.

377/5 b.
9754 bz.

97 B.

Prior. Act.
Berl. Hamb.
do. II. Serie

do. Ptsd. M.
do. do.

do. do. Lit. D.
do. Stettiner
Magd.-Leipz.
Halle-Thür. 4
CölnMind. 4
do. do. 5Rh.v. St. gar. 3

d. 1.Priorität
do. St. Pr.
Düſſ.Elberf.
Nſchl.Märk.
do. do.
do. III. Serie
do. Zwgbahn

Mgd.Wittb.
Oberſchl.
Kr.-Oberſchl.
CoſelOderb.
SteelVohw.
do. II. Serie

Brsl. Freib.Berg. Märk.

Ausländi
ſcheſStamm

Actien.
Kiel-Alt. Sp. 5 97 bz.
C.Bernb. 50 bz.Mcklb. Dhlr. fre. 32 B.

102, etw. bz.
100 bz. u. G.
95 G.
103 G.
102 bz.
104 B.
1017 V.

102 G.105 G.

90 G.
81 bz.

u. B.

96 bz.
103/, bz.
103 bz.

u.

4

102 B.

98
u

Leipzig, den 16. Juni.

z. GeſuchtCourſeim 14 Fuße.
Ange uboten.

Staatspapiere
Actien excl. Zinſen

Pr. Frosd'or à 5 auf 100And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge
ringerem Ausmünzfuße auf 100

Holl. Duc. à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100Bresl. do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

Staatspapiere.
Actien exei. Zinſen.

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à
39 im 14 F. von 1000 u. 500

iner ea do. do. von 500
à do. do. von 500 u. 200
a 595 do. do. von 500 u. 200
do do kleinereKönigl. ſachſ. Landrentenbriefe à 35
im l F. v. 1000 u. 500

kleinere
Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich.
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb.
Anl. à 10 4do. do. à 100 5Leipz. Stadt- Obligationen à 3 h im

Leipz. Stadt Obligationen kleinere

do. do. 4do. do. oSächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500
von 100 u. 25
à 4 von 500
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à
Sächſ. do. do. à 4
Lpz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 34
Thüringiſche Prior. -Obl. 4
Königl. pr. Steuer-CreditKafſſenſch.
à 395 im 14 J. v. 1000 u. 500
Kleinere

Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3,
pr. 100. eKaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

2 4 b.5 7
Actien der W. B. pr. St.
Leipz. BankActien à 250 pr. 100
Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 10)

pr. 100
pr. 100
pr. 160
pr. 100

a

g 142Löbau Zittaußdo. SBerlin-Anhalt à 200 J 109Magdeburg Leipz. do. 217
14 von 1000 u. 500 Thüringiſche do. pr. 100

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

69

Sommerſagt zur Ausſaat hat abzulaſſen
J. F. Weber, alter Markt.

Noßhaare in verſchiedener Auswahl in
und im Einzelnen empfiehlt billigſt

J. F. Weber.
Am 12. d. Monats iſt von Cönnern nach

Jlbersdorf ein ſchwarzſeidener Regenſchirm
verloren gegangen der ehrliche Finder wird
gebeten, denſelben gegen einen Thaler Beloh
nung abzugeben bei dem Sattlermeiſter Gu
ſtav Plaul in Cönnern.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 71 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern.

Zu 200.
Markkberichte.

Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 52 Herſte 35Roggen 38 Hafer 28 31KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Berlin, den 16. Juni.

Weizen loco nach Qualität 55——60
iim Detail 57—62
Sdopfd. thorner blauſpitziger 58 bz.

Roggen loco nach Qualität 36 39
iim Detail 37——40
685pfd. 37 85*,pfd. 36 pr. 82pfd.,

ne mend 85 pfd. 36 pr. 82pfd. bz.
r. Juni 3Jan Jatt 36à 36 bz., 36 Br., G.

Juli Auguſt 36 à 37 bz., 37 Br., 362, G.Auguſt Sept. 37 a 37 b. 37 Gr., G.
Sept. Oct. 37 bz., 37 Br., 37 G.
Oct. Nov. 37 Br., 362, à 37 G.

Gerſte, große 31——33
kleine 29-30

Hafer loco nach Qualität 29——30
ſchwimmend 48 50pfd. 29 à 29

Erbſen, Koch 40-43 Futter 37——39
Rüböl loco 9 Br. 9 G.

u r. JuniLand van 97 Br., 99, G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Augüſt Septbr. 10 Br., 10 G.
r octbr. ovbr. 1 r. 10e b v erLeinöl loco 11 bz.
Lieferung pr. Juni 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 verk. u. Br.

mit Faß pr. Juni 159. Br., 157, bz. u. G.
Juni Juli 152 verk., 159. Br., à z G.Juli Auguft 15 Br., 152, bz. u. G.
Aug. Sept. 15 c bz. 15 e Br., 15 à G.
Sept. Oct. 157, bz., 16 Br., 15 à u G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 17. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 Zollo

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 15. Juni. Wittw. Möbius, Gü
ter, v. Magdeburg n. Hresden. G. Werner, Brenn
holz, v. Spandow u. Schönebeck. G Schmidt, desgl.
W. Börnick, desgl., v. Hamburg n. desgl. A.
Schumann Roggen, v. Berlin n. Halle. A. Rückert,
desgl., n. Nienburg. L. Gräber, Salpeter, v. Ham
burg n. Schönebeck. Comt K. S.Schifff., 4Kähne,
Nutzholz, v. Spandow n. Buckau. G. Baumeyer,
Brennholz, v. Liepe n. Bernburg. A. Röſemann,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. G. Dümling, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Barby. W. Stettin, desgl.
n. Weſterhüſen. A. Zimmermanun, Bretter, v. Liepe
n. Bernburg. V. Klepſch, Schiffsgeräthe, v. Berlin
n. Außig. J. Schneider, desgl.

Niederwärts: d. 15. Juni. C. Schlögel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. A. Broſe,
Cichorienbrocken, v. Salbke n. Berlin. G. Quandt,
2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. G.
Stöpß, Brennholz, v. Artern n. Magdeburg. F.
Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
G. Krebs desgl. gAufwärts: d. 16. Juni. A. Hanewald, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Götſch, Brenn
holz, v. Rathenow, desgl. C. Neumann, Steinkoh
len, n. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts: d. 16. Juni. L. Bröſel, Weizen,v. Bernburg n. Hamburg. W. Köhling, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Magdeburg. W. Zappe, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Löbel, desgl. n.
Berlin.

Magdeburg, den 16. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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